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KeKanrrtnmchungeu.
Die Berechnung der auf Grund des Ortsstatuts vom

10. Juni 1906, bezw. vom 15. Februar 1911 von den
Haus- und Grundstücksbesitzern zu zahlenden Beiträge zu den
Kosten der 1912/13 ausgeführten Hochbord-, Rinnen-, Kanal-
Anlagen und -Anschlüssen folgender Straßen: Römerberg,
Schützenstraße, Weiherstraße, Friedrichstraße, Marktstraße,
Mittelstraße, Schulstraße, Kirchstraße, Gartenstraße und am
Brunnen (Marktstraße) liegt voni 20. ds. Mts. ab 8 Tage
lang auf dem Bürgermeisteramte während der Bürostunden
(Vormittags) zur Einsicht der Beteiligten offen.

Höhr,  den 14. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Dr . Arnold.

Im Monat März laufenden Jahres soll im Distrikt
„Unteren Wilden" ein Gemarkrmgsbegans vorgenommen
werden. Anträge auf Grenzfeststellungen müssen bis zum
28. dieses Monats auf dem Bürgermeisteramte(Vormittags)
gestellt werden und es können für außerhalb des vorgenannten
Distriktes belegene Grundstücke gestellte Anträge nur dann
Berücksichtigung finden, wenn sie dringend  sind.

Höhr,  den 14. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Dr . Arnold.

Am 3t . Mär ; 1914 scheiden infolge Ablaufs der
Wahlperiode aus der Gemeindevertretung  aus:

1. Gewählt von der I. Abteilung:
Herr KaufmannI . W. Kamp,
Herr KaufmannI . H. Müllenbach.

2. Gewählt von der II. Abteilung:
Herr KaufmannI . Paulus,
Herr BäckermeisterI . A. Oster.

3. Gewählt von der III . Abteilung:
Herr Stcinzeugdreher Fr. Hammer,
Herr KannenbäckergeselleI . Breiden.

Die Ergän ;itiigswahlen finden am Montag,
den 16. Mär; 1914 auf dem Bürgermeisteramte wre
folgt statt:

1. Für die III. Abteilung von 10 Ustr vormittag«
bis 1 Uhr nachmittags;

2. für die ll. Abtei l un g von4 —5 Uhr nachmittags ;
3. für die I. Abteilung  von 5 —5 l/g Uhr nach¬

mittags.
Die in der Wählerliste verzeichneten Gemeindeglieder

lade ich hiermit zur Teilnahme an der Wahl ein.
Zur Prüfung der Stimmberechtigung durch

den Wahlvorstand sind die Ausweiskarten
mitzubringen.

Jedes stimmfähige Gemeindeglied ist verpflichtet, ein
unbesoldetes Amt in der Verwaltung oder Vertretung der
Gemeinde zu übernehmen, sowie ein übernommenes Amt
mindestens3 Jahre lang zu versehen.

Zur Ablehnung oder früheren Niederlegung eines
solchen Amtes berechtigen folgende Entschuldigungsgründe:

1. anhaltende Krankheit,
2. Geschäfte, welche eine häufige oder lange dauernde

Abwesenheit vom Wohnorte mit sich bringen,
3. das Alter von 60 Jahren,
4. die Verwaltung eines unmittelbaren Staatsamtes,
5. sonstige besondere Verhältnisse, welche nach dem Er¬

messen der Gemeindevertretung eine gültige Entschuldigung
begründen.
Wer ein unbesoldetes Amt in der Verwaltung oder

Vertretung der Gemeinde während der vorgeschriebenen regel¬
mäßigen Amtsdauer versehen hat. kann die Uebernahme des¬
selben oder eines gleichartigen Amtes für die nächsten3 Jahre
ablehnen.

Wer sich ohne einen der vorbezeichneten Entschuldigungs¬
gründe weigert, ein unbesoldetes Amt in der Verwaltung
oder Vertretung der Gemeinde zu übernehmen oder das über¬
nommene Amt drei Jahre hindurch zu versehen, sowie der¬
jenige, welcher sich der Verwaltung eines solchen Amtes tat¬
sächlich entzieht, kann für einen Zeitraum von drei bis sechs
Jahren der Ausübung seines Rechts auf Teilnahme an der
Verwaltung oder Vertretung der Gemeinde für verlustig er¬
klärt und um ein Achtel bis ein Viertel stärker als die
übrigen Gemeindeangehörigenzu den Gemeindeabgaben heran¬
gezogen werden.

Höhr,  den 6. Februar 1914.
Dr . Arnold,  Bürgermeister.

Provinzielles und Vermischtes.
Altenkirchen,  16 . Februar. (Selbstmord.) Heute

morgen wurde der Landwirt HeinrichB. zu Buchenberg in
seiner Scheune erhängt aufgefunden. Der Mann war 61 Jahre
alt, lebte in recht guten Vermögensvcrhältnissen. Er hatte
in letzter Zeit zwei Viehhändel abgeschlossen, die nicht günstig
für ihn aue gefallen waren; dies ging ihm im Kopf herum.
Auch sollen Steuerangelegenheiten(Wehrsteuer und Ein¬
kommensteuer) ihn viel beschäftigt haben. Es kann sich hier
nur um einen Selbstmord handeln.

Vom Westerwald,  16 . Febr. (Abwanderung)
Stark, im Rückgang ist der Ort Lahr (Kreis Oberlahn)
begriffen. Wohl an 200 Personen gehen alljährlich von dort
in die Fremde zum Broterwerb. Darunter sind auch viele
verheiratete Männer, deren Familien dahier wohnen bleiben.
In letzter Zeit sind auch ganze Familien in die Jndustrie-
bezirke abgewandert. So ist es gekommen, daß zur Zeit
zwölf Häuser völlig leer stehen. Im Jahre 1840 zählte der
Ort 725 Einwohner, heute sind es nur noch wenige.

Wehen,  18 . Febr. (Auf den Gendarm geschossen!)
Gestern abend wurden auf der Chaussee zwischen Wehen und
Hahn der MetzgerF., sowie der GemüsehändlerD., beide
aus Hahn, durch Herrn Wachtmeister Arend von hier ver¬
haftet und in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingelirfert.
Die beiden hatten auf dem Wege zwischen Orlen und Wehen
nach Herrn Wachtmeister Arend geschossen, sodaß sich dieser
genötigt sah, noch zwei hiesige Männer zur Hilfe mitzu-
nehnien, um der beiden habhaft zu werden. D. hatte einen
Korb voll Eier, wahrscheinlich in Orlen gekauft, um sie in
seinem Laden wieder zu verkaufen, bei sich, welche bei der
Festnahme stark in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Hönningen,  17 . Febr. Der Arienheller Sprudel ist
plötzlich versiegt, ohne daß es gelungen ist, die Quelle wieder
zum Sprudeln zu bringen, lieber die Ursache dieser merk¬
würdigen Erscheinung ist man sich nicht klar.

Wiesbaden.  Wie die „Fr. N." melden, ist man in
unterrichteten Kreisen der Ansicht, daß Regierungspräsident
Dr . v. Meister  in nächster Zeit zum Oberprästdenten der
Provinz Sachsen ernannt werden wird. Präsident Dr. v.
Meister befindet sich schon seit etwa acht Tagen in Berlin.

Frankfurt  Auf dem am Montag stattgehabten
Hauptviehmartl auf dem 2713 Schweine angetrieben waren,
gingen die Preise für vollfleischige Schweine von 160 bis
200 Pfund um 4 Pfennig das Pfund Schlachtgewicht gegen
den Markt am9. d. Mts . zurück, vollfleischige Schweine unter
160 Psd. notierten3 Pfennig niedriger als in der Vorwoche.
Bezahlt wurde für  elftere 64—66 (68 in der Vorwochel,
kür letztere Qualität 63—65 (66—67 Pfg in der Vorwoche).
Die Metzger waren sehr zurückhaltend im Kauf, da ihnen der
Preissturz noch zu gering erschien. Infolgedessen blieben bei
gedrücktem Handel ein bedeutender Ueberstand von 758 Stück
Schweinen. Die Preise für Ochsen waren den vorwöchigen
gleich, Bullen in der 1. Qualität um 4, in der 2. Qualität
um 5 Ptg. pro Pfund. Auch die Kühe ließen etwas im
Preise nach.

Frankfurt,  19 . Febr. (Großstadtbilder) Bei einer
Streife, die neulich die Polizei durch das Cafe Zentral
unternahm, wurden 40 Personen sistiert, von denen etwa
30 vorbestraft waren, darunter mehrere mit Zuchthaus.
Sieben Personen wurden steckbrieflich verfolgt. Ein Teil des
Wirtschaftspcrsonals entpuppte sich als Einbrecher und Hehler.
Mehrere Dirnen, die sich in Gesellschaft der Gäste befanden,
hatten sich der polizeilichen Kontrolle seit langem entzogen.
— Der von Kassel wegen schwerer Wirtschaftseinbrüche
gesuchte Ernst Eggers wurde heute als letzter Komplize einer
fünfköpfigen Einbrecherbande hier verhaftet.

Godesberg,  19 . Febr. Auf merkwürdige Weise
kam in Gronau ein Milchhändler zu Tode. Ec war mit
einem Kollegen in Streit geraten und fiel plötzlich tot zu
Boden. Bei der Untersuchung der Leiche stellte sich heraus,
daß ein Stückchen Kautabak in die Luftröhre geraten war
und den Erstickungstod herbeigeführt hatte.

Essen,  19 . Febr. Das 620 Morgen große Gut
Nienhausen bei Noithausen, eines der wenigen dort noch
vorhandenen großen Güter ist zum Preise von über vier
Millionen Mark verkauft worden. Auf dem Gelände be¬
findet sich auch der Flugplatz Rotthausen, der noch auf 18
Jahre verpachtet ist. Man geht wohl in der Annahme nicht
fehl, daß der Kauf des Gutes im Aufträge der Stadt Essen
erfolgt ist, deren Gebiete sich damit nicht nur auf die
Gemeinde Rotthausen, sondern noch bis in die Stadt
Gelsenkirchen hinein erstrecken würde, so daß für die Zukunft
möglicherweise auch mit der Eingemeindung Rotthausens nach
Essen zu rechnen sein würde. Das Gut soll zu Bebauungs¬
zwecken und nicht, wie dies bei derartigen Gutsankäusen
meistens der Fall war, für bergindustrielle Zwecke angekauft

s" » - —*
Essen,  18 . Febr. (Feierschichten.) Die Feierschichten

haben in den letzten Tagen im Ruhrbezirk infolge des
steigenden Absatzmangrls zugenommen. Die beiden größten
Gewerkschaften„Konstantin der Große" und „Lothringen"
feiern auf sämtlichen Schächten. Die Bergwerksgesellschaft
„Hibernia" feiert auf Schacht Shamrock3 und 4

— (Im Bett verbrannt) ist in Herne  nachts das
3 Jahre alte Töchterchen des dortigen Gutsbesitzers Hesse.
Eine etwas ältere Schwester hatte ein Kerzenlicht angezündet
und neben das Bett gestellt. Die kleine Schwester kam mit
ihrem Lockenkopf dem Licht zu nahe und erlitt so schwere
Brandwunden, daß der Tod bald darauf einkrat.

Fulda,  17 . Febr. In Burghaun brach heute ein
Großfeuer aus, das zwei Scheunen des Besitzers Malkmus,
das Anwesen des Produktenhändlers Adler, die Gastwirtschaft
zum Roß und die Brennerei von Hode ergriff. Der Brand,
der mit großer Heftigkeit tobte, hat nicht unbeträchtlichen
Schaden angerichtet.

Fulda.  Beim Neubau des hiesigen Domschulgebäudes
werden neuartige Fundamcntierungsarbeiten eingeleitet. Der
Bauplatz zeigt Moorgrund und ist sehr wafferreich. In

! früherer Zeit lag hier ein Fuldaarm. Für den Neubau muß
deshalb eine Pfahlgründung erfolgen. Der Moorboden ist
3—4 Meter, dann folgt eine Kiesschicht. Es kommen daher
170 Stück 4 bis 5,50 Meter lange Eisenbetonpfähle zur
Einsenkung, über welche dann ein Eisenbetonrahmengelegt
wird. Auf diesem eigenartigen Fundament wird sich dann
das neue Schulgebäude erheben.

Königstein,  18 . Februar. Von der Dreistigkeit
eines Sperbers spricht folgender Vorfall. Eine von einem
Sperber verfolgte Amsel flog in ihrer Verzweiflung in den
Hausflur der Volksschule, wohin ihr der Räuber nachsolgte.
Durch das Geräusch und das Geschrei aufmerksam gemacht,
eilte Herr Lehrer Stillger herbei und erschlug den Sperber
mit einem Stock. Leider hatte inzwischen auch die Amsel in
den Krallen des Räubers ihr Leben lassen müssen. Der
Räuber wurde einem Fachmann übergeben und soll dann
in der Schule einen Platz erhalten.

Brüssel,  17 . Febr. (Das Erbteil.) Der Kammer
ist ein Gesetzentwurf zugegangen, der das zwischen dem
Staat und den Töchtern Leopolds ll. getroffene Abkomme«
billigt und den Nachlaßprozeß beendigt. Die Prinzessinnen
erhalten je 5l/2 Mill . Franken und verzichten auf weitere
Ansprüche.

I ; Prag,  15 . Febr. Gestern ist der 24jährige Leopold
Sochor aus Wien als Hoteldieb verhaftet worden. Nach¬
forschungen ergaben, daß der Verhaftete ein lange gesuchter
Mörder ist. Er hatte am 30. Juni die Dirne Marie Schmidt
in Wien und am 19. Januar die Kellnerin Muhr in Joseph¬
stadt erwürgt und beraubt. Der Mörder ist geständig. Er
trieb sich monatelang in Wien, Hamburg und Prag in der
Uniform eines österreichischen Zugführers herum, die den
Verdacht von ihm ablenkte.

- (Der Bauernschreck) ist noch nicht erlegt. Herr
LandessorstmeisterHugo Zauschner in Admont (Steiermark)
schreibt: „Nein, er ist nicht erlegt und wird so lange nicht
erlegt werden, so lange nicht mit Hunden, die auf Großkatzen
abgerichtet sind(Vorschlag des Herrn Bronsartv. Schellendors),
den Spuren auf schneefreiem Boden nachgegangen wird. Nur
einem Zufälle ist es zu danken, wenn die Großkatze in dem
nur mittels Schneeschuhen(Skiern) zugänglichen Alpengebiete
jetzt erlegt wird, und das ist nicht so einfach. Der „Bauern¬
schreck" wird daher leider noch recht lange eine Geißel der
Landbevölkerungund der dortigen Jagdinhaber bleiben.

' — (Unmenschliche Eltern.) Ein kaum glaublicher Vor¬
fall hat sich in Schulitz bei Bromberg ereignet. Dort war
vor einiger Zeit das fünf Monate alte Kind der Zillmann-
schen Eheleute gestorbm. Ohne sich um die kleine Leiche zu
kümmern, oder jemand etwas von dem Todesfall zu sagen,
verließen die unnatürlichen Eltern dir Wohnung und siedelten
nach Damerau über. Erst jetzt wurde die bereits stark in
Verwesung übergegangene Leiche des Kindes in der verlassenen
Wohnung aufgefunden, worauf die Ortsbehörde die sofortige
Beerdigung oeranlaßte. AlL ebenso herzlose Eltern hatten
sich die Eheleute schon früher ihrem anderen, fünf Jahre
alten Kinde gegenüber erwiesen, das sie fortgesetzt hungern
ließen und derart mißhandelten, daß es ihnen fortgenommrn
und anderweit in Pflege gegeben werden mußte.

Der beste Zusatz zum Bohnenkaffee ist
Kathreiners Malzkaffee. Je mehr
Malzkaffee man zusetzt, umso bekömm¬
licher wird das Getränk. Der Gehalt

{Jd macht's!
Zur Düngung der Wiesen.

Es ist jetzt die geeignetsteZ' it, den Wiesen die für das
Wachstum der Gräser wichtigsten Pflanzennährstoffe zu geben,
nämlich Kali und Phosphor säure in Form von Kaimt und
Thomasmehl. Vielfach werden aber diese Nährstoffe nicht in
richtigem Verhältnisse, wie solche die Gräser brauchen, gegeben,
sondern meistenteils mehr Phosphorsäure als Kali. Wir
müffen jedoch bedenken, daß das Bedürfnis an Kali ein weit
größeres ist, als an Phosphorsäure und daß wir dauernd
sichere Erfolge nur dann erzielen können, wenn auch die
Nährstoffe im richtigen Verhältnis vorhanden sind. Es ist
daher notwendig, daß wir auf die Flächeneinheit auf guten
tiefgründigen Wiesen mindestens gleich große Mengen an
Kali und Phosphorsäure geben, auf sandigen und moorigen
Wiesen mehr Kali dagegen als Phosphorsäure. Wenn wir
das tun, wird auch der sichere Erfolg bei der künstlichen
Düngung nicht ausbleiben.

Die Schnellgangnähmaschine„Krone" mit allen Ver¬
besserungen der Neuzeit, genießt den weitgehendsten Weltruf
und ist die beliebteste aller Nähmaschinen. So auch die
Globus-Nähmaschine Ringschiff, Schwingschiff, Bobbin, Web¬
schiff übertreffen alles, was bisher in der Fabrikation geleistet
wurde. — So schreibt zum Beispiel Herr Oberassist. W.
Marbach, Bingen a/Nh. „Mit der übersandten Nähmaschine
Globus bin ich durchaus zufrieden. Man hört dieselbe nicht
im Betrieb, geht äußerst leicht und näht sehr gut. Sie
entspricht auch, was Ausstattung angeht, einer Maschine, für
die inan bei anderen Firmen mindestens Mk. 100.— bezahlen
müßte. Ich werde die Firma M. Jacobsohn, Berlin N. 24,
Lmienstr. 126 stets weiter empfehlen."

<



Scftroefefsaum Ammoniak
ist das erprobte»ad bewährte

StWossdüMMittcl der prallischcn Landwirtschaft

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten

in Feld und Garten , auf Wiesen und Weiden.

Taufende voll PerfuthsergeBniffen der großen Praxis liefern den Betoeis Hierfür.

IW«* Verlust» durch Uerstckern»der Verdunsten Schuh gegen Pfianrenkrankhetten-
Art« Verkruste« der Kode«, keine Lagerfrucht, dagegen  Erhöhte Ernten di» 100 % und mehr -

. ^ . . „ , . - Festere Keschastenheit und Güte - -
# * * » efatl. keine Vergiftungsgefahr - Längere Haltbarkeit der Früchte -

Reingewinn pro ha Mk . 200 . - bis Mk . 300 . - « nd mehr.

Schwefelsaures Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine , Genossenschaften , Diingemittelhändler und
Düngemittelfabriken.

Der Drei* ist so gestellt, daß die Stickftoffeinheit im fchmefetf. Ammoniak erheblich billiger ist al« im
«hiiefatpete ».

Ausführliche Schriften über Herstellung , Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen sowie Rat und Auskunft
in allen Düngungs - und Wirtschafts -Angelegenheiten stets unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Auskunftsstellc der Deutschen Ammoniak - Berkaufs -Bereinigung , @5. m. b. H.
^ in

Coblenz , Hohenzollernstraße 100,
welche auch Düngungsoersuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleitet.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 26 . Febr . 1914.

Bormittags 0 Uhr anfangen - ,
werden im hiesigen Gemeindewald

Distrikt ^ «Ilorsvikeu 5 und 6
151 Tannevstämme , 69,66 Festmtr . enthaltend

90 Stück Stangen Ir Klasse
10 „ m 2r „
50 ? » 3t „
13 Rmtr . Tannen -Schichtnutzholz
68 Eichen -Stämmchen , 17,48 Festmtr . enthaltend
44 Rmtr . Eichen -Schichtnutzholz (5 Mtr . lang)

408 „ Buchen -Scheit und Knüppel
1565 Stück gemischte Wellen;

Nachmittags 1V* Uhr,
Distrikt Heide No . 2 b

343 Stück Tannenstämme 131,59 Festmtr . enthaltend
125 „ Stangen Ir Klasse

65 , n 2v H
35 § ff 3r ff
10 tf ft 4r „

öffentlich meistbietend versteigert.
Herschbach , den 19. Februar 1914.

Eberz , Bürgermeister.

HoIznerHeigeriing.
Am Montag, den 23. ds. Mls.,

mittags l ' /j , Uhr anfangend,
kommen im Gemeindewald Hilgert

Distrikt 8ekeid , Huviorald und Winkel
zur Versteigerung:

8 Eichenstämme mit 8,80 Festmtr.
2 Buchen - „ „ 1,18 „

160 Rmtr . Buchen - und Eichenscheit und Knüppel
4 „ Nadelholz -Knüppel

3000 Eichen - und Buchenwellen
650 Nadelholzwellen,
530 Bohnenstangen.

Anfang im Distrikt Scheid mit dem Nuhholz.
Hilgert , den 20. Februar 1914.

JttNg , Bürgermeister.

Das letzte Quartal fällige

'Kirchensteuer
wird hiermit binnen 14 Tagen angefordert,
andernfalls muß das Zwangsverfahren einge¬
leitet werden.

Hchvtrlmuf.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll das nach¬

stehende Nutzholz der Gemeinde Maxsain  verkauft
werden:

Los 1. Distrikt (trbesloch:
12 Stück Eichen -Slümme von 12,54 Fm .,

6 „ Buchen - „ „ 3,40 „
10 „ Kirschbaum - „ „ 5,54 „

1 „ Fichten -Stamm (dürr ) von 1,53 Fm .,
206 Rm . Erlen -Schichtnutzholz , 1 60 Meter lang.

Los 2 . Distrikt Bttterholz:
13 Stück Eichen -Stämme von 18,31 Fm .,

1 „ Buchen -Stamm „ 0,44 „
6 „ Kirschbaum -Stämme von 4,67 Fm .,

71 Rm . Erlen -Schichtnutzholz , 1,60 Meter lang.
Los 3 . Distrikt Btrkenbrnch:

8 Stück Eichen -Stämme von 9,28 Fm,
zirka 70 Rm . . Erlen -Schichtnutzholz , 7 Zentimeter Kopf¬

stärke , 1,60 Meter lang.

Die Angebote sind schriftlich , für das Fcstmeter , ver¬
schlossen , init der Aufschrift „ Angebot auf Nutzholz " und
mit der Erklärung , sich den Verkaussbedingungen zu unter¬
werfen , bis zum

25. Fcbrnard. I ., uachmittapsl '|, Uhr,
an den Unterzeichneten einzusenden , woselbst die Eröffnung
der cingegangenen Offerten in . Gegenwart der erschienenen

^Reflektanten stattfindet . Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Maxsain , den 18 . Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Meuer.

Achtung!
König!- OßerlörFterei Hadienfiiirg

versteigert in Steinebach , Dienstag,  de « 24.
11 Uhr vorm , (nicht Montag ) .

Die Herren Bürgermeister werden um gefl . ortsüblich
Bekanntmachung gebeten.

per Bahn und Rhein ab
HOEHR - GRENZHAUSEN nach

ANTWERPEN - ROTTERDAM
AMSTERDAM - HAMBURG.

Post- und Frathf-Dampfer-Verladungen in Durdifradit
nadi allen UeBersee-Pläfcen.

6liier können jederzeit unserem Verlader. Herrn
C. L. Gerfiarz , Hölir angedient werden.

I HusRünfte über alle krachten,HBfaürten etc.erteilenbereitwilligst
GERHARZ & ROSENFELD , ANTWERPEN.

Niifefiolzverkaiif.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll nachstehendes

Tannen -Uutzholz.
der Gemeinde Hartenfels in 2 Losen verkauft werden:

Dos 1 . Distr . Tannensttick 25 a:
1338 Stämmchen von 378,21 Festmtr ., 239
Stangen Ir , 22 Stangen 2r und 15 Stangen
3r Klasse , sowie im

Distr . Rauseiten 24 a:
352 Stämmchen von 86,54 Fstmtr ., 79 Stang
Ir und 7 Stangen 2r Klaffe.

Dos 2 . Distr . Heideberg:
615 Stämmchen von 117 Festmtr ., 275 Stang.
Ir und 45 Stangen 2r Klasse.

Die Angebote sind schriftlich verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot ans Unhholx " und müssen enthalten
den Kaufpreis pro Festmeter , sowie die Erklärung sich den
Verkaussbedingungen zu unterwerfen , bis spätestens

Peter Trees L , Kirchenrechner, Höhr.

ment GeBraudi zu machen. (MR. für Mrlich zwei¬
maliges Stimmen und Reinigen.) Wir haßen eine besondere
HBteilung iür diesen Gefdräftszioeig eingerichtet und wird
nunmehr für pünktliche Einhaltung der Stimmzeiten gesorgt.
Laut Garantie-Schein sind wir für unsere Instrumente nur
dann an die Garantie gebunden, wenn die Stimmungen
durch unsere Stimmer erfolgen; dieselben führen fdiriftlidie
Bestätigungsschreiben mit sich und sind dankbar für Hufgabe
anderer Interessenten am Platze.

C. MAHD, CoBIenz. smiossstr. 36.

Holzverkauf.
Die Gemeinde Heiligenroih , verkauft

Mittwoch, dm 25. Februar dieses Jahres,
nachmittags 2 Uhr anfangend , in dem Markwald

Donnerstag, den 26. Feßruar ds. 3s.,
nachmittags 2 Uhr

an den Unterzeichneten rinzusenden , woselbst die Eröffnung der
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter erfolgt.

Die Genehmigung bleibt Vorbehalten.

Das Holz liegt auf guter Abfahrt an der Köln — Frank¬
furter Chaussee.

Herrn Förster Ales in Schrnkelberg  ist bereit , auf
Wunsch das Holz vorzuzeigen.

Hartenfels » den 14. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Seibert.

Distrikt 20 , 22 und 26

41,8V Hdt. Fichten-Stanzen 5r Klaffe
43,05 Hdt. „ „ 6r „

an Ort und Stelle.

Sammelplatz Distrikt 20 am Dernbacher Gemeindewald.
Heiligenroth , den 18. Februar 1914.

Der Bürgermeister:

__ Wüst.

Makulaturpapi er
in jedem Quantum , hat abzugeben

L . Rühlemann , Höhe , Buchdruckern

(21 Jahr ) , an strenge Tätigkeit
gewöhnt und mit allen landw
Arbeiten vertraut , sucht gestützt
auf gute Zeugnisse , zum 1 . April
Stelle als

angthmderBerwaltcr.

zu leichter Arbeit für dauernd
gesucht . Näheres in der Exped.
dieses Blattes.

Schön

möbliertes Zimmer
Offerten erbitte an

E . Rustemeier,
Mittwick b./Dülmen.

Kräftiger

Junge

mit voller Pension zu vermieten.
Näheres zu erfragen in der

Expedilion dieses Blattes.

Dr. Zimimrmaim)it>c
Handklsschulc

von 15 — 17 Jahren gesucht.
Ang . Menningen , Höhr.

Verkaifsst!ia
unserer

Oognac T̂ um
u , Arrac

im Preise von Mk . 1 .80 bis 5 .—
und höher per Flasche

befindet sich

Apotheke Grenzhausen
C&H Kallitiann & Co .. Import

hau»
Wcingrold m dlung Mainz.

Empfehle mich im

Schneidern von
Dainenkostiimen

sowie in allen einschlagenden
Artikeln in und anher dem
Hanse.

Carola Frank,
Höhr,  Bergstr . L. Henkel °s Bleich -Soda

Coble « ; . Löhrstraße 183,
am Kahnhof.

Tel . 628 gegr . 1891.

Nene Kurse für Schüler
und Schülerinnen jeden Alters,
sowie ein Halbjahrskurstts
für ältere Schüler und Schüle¬
rinnen oder solche mit guter
Allgemeinbildung beginnen

MifftDodi. den 22. Hpril.
Schriftl . Anmeldung jederz .,

mündl . tägl . von 10 — 5 Uhr
im Schulhause Löhrstr . 133.

— Prosp . frei . —
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